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Unsere Blumenwiese 
 
 

Das ist das Informationsorgan des Alters- und Pflegezentrums Rondo 
Safenwil für seine Bewohnerinnen und Bewohner sowie deren Angehörige.  
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Liebe Leserinnen und Leser  

In den letzten Wochen konnten wir unsere neue Blumenwiese, wel-
che im März 2019 rund um den Neubau gesäht wurde, das erste 
Mal so richtig geniessen. Und wirklich, bei jeder Runde ums Haus 
hat man wieder ein anderes «Blüemli» entdeckt. 35 verschiedene 
Pflanzenarten sollten es sein. Diese Woche der erste richtige 
Schnitt und neckisch wurden schön verteilt – Blumeninseln ausge-
spart.  
Wir freuen uns, dass wir mit der neuen Begegnungszone flexiBEL 
Angehörigenbesuche wieder ermöglichen können. Weitere Öff-
nungsschritte werden nach den Pfingsten angedacht. Unsere Ge-
duld wird jedoch noch lange stark gefordert. Trotzdem versuchen 
wir Schritt um Schritt ein etwas normaleres Leben ins Rondo zu 
bringen. Auch unsere Besucher, welche sich an die Vorgaben hal-
ten, sind massgeblich mitbeteiligt, dass wir unsere BewohnerInnen 
bestmöglich schützen können. 
Auch bautechnisch ist vieles rund ums Rondo passiert. Gratiskino 
vor der Haustüre für unsere BewohnerInnen.  

Wir wünschen Ihnen einen wunderschönen Frühsommer. 

Marlis Businger, Zentrumsleiterin 

  

 
 

30 Jahre 
Rondo

o  
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flexiBEL – NEUE Begegnungszone  
Am 16.03.2020 mussten wir fürs Rondo, in Folge rasanter Ausbrei-

tung des Coronavirus in der Schweiz, ein absolutes Besuchsverbot 

aussprechen. Innerhalb von kurzer Zeit und täglichen, kurzen 

Coronasitzungen haben wir uns auf eine neue Situation mit vielen 

Verboten und Entbeerungen neu ausgerich-

tet. Es löste viele erklärende Gespräche 

aus, Entscheidungen mussten getroffen – 

zum Teil wieder revidiert werden – und im-

mer kam die 

Frage, wohin und 

wie lange geht der 

Weg. Die Wochen 

verflossen  und 

die Fallzahlen gin-

gen zum Glück 

wieder zurück. Das Bedürfnis nach Besu-

chen stieg wieder an. Die ersten kreati-

ven Ideen in den Heimen entstanden – in-

dividuell und nach den baulichen, der 

Umgebung angepassten Möglichkeit. Wir haben im Kader ver-

schiedene Varianten geprüft. Entschieden haben wir uns für die 

wetterunabhängige Variante flexiBEL. Warum der Name flexiBEL? 

Nach dem Abschluss 

der Bauphase wuss-

ten wir nicht so recht, 

wie wir diesen Raum 

weiter nutzen wollen. 

Da wir aber jedem 

Raum einen Namen 

geben wollten, kam 
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das ehemalige Büro der 

Zentrumsleitung zum Na-

men flexiBEL. In der Ver-

gangenheit wurde es als 

Personalraum, als Ort der 

Abschlussprüfungen und 

als Büro genutzt. Und nun, 

seit dem 4. Mai 2020, als 

geschütze Begegnungs-

zone für unsere BewohnerInnen. Im Vorfeld war unser Technischer 

Dienst wieder kreativ gefordert. Aus dem Raum wurde eine ge-

schützte, helle und freundliche Be-

gegnungszone realisiert. Zwecks 

Terminbuchungen ist das Sekretariat 

nun ein wichtiger Kontaktpunkt und 

das Telefon läutet merklich öfters. 

Die Mitarbeitende, welche das Res-

taurant für unsere BewohnerInnen 

am Nachmittag bedient, ist nun für 

den Einlass und die Kontrolle der Be-

sucher verantwortlich. Bei jedem Be-

such erfolgt eine Instruktion der Be-

sucher über die pesönliche Hygiene. 

Sie müssen eine Selbstdeklaration 

ausfüllen über ihren Gesundheitsstatus, ihre möglichen Kontakte 

mit Kranken, sowie die Personalien. All dies wird vom Kanton so 

auferlegt. Zwischen den Besuchen muss der Raum wieder desinfi-

ziert werden. 42 Besucherfenster zu 30 Minuten stehen pro Woche 

zur Verfügung. 

Die Freude von BewohnerInnen und Angehörigen war gross, als 

sie sich nach rund 8 Wochen das erste Mal wieder sehen konn-

ten. Trotzdem können wir nicht allem gerecht werden, die Umar-

mung, das Festhalten und Spüren fehlt einfach! Die Auslastung 

der Begegnungszone ist nahezu 100%. Text und Bilder: Marlis Businger 
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Geburtstage im Juni 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
      Herr Hans Burgener 
         2. Juni 1928 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Frau Margrit Dietrich                                 Frau Heidi Reck 
        25. Juni 1938                                          27. Juni 1932 
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Geburtstage im Juni 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

                                               
 
      Frau Doris Gehrig                                         

                                                                          28. Juni 1947 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

         Herr Urs Jäggi 
          29. Juni 1957 
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Personelles 
Eintritte 
Bittel Cindy  Mitarbeiterin Hauswirtschaft 
Neeser Silvia  Pflegehelferin SRK 
 
Austritte 
Cavegn Sandra Pflegehelferin SRK 
 
10 Jahre Verena Christen und 10 Jahre Thilakraj Thambirajah  

 
Vor 10 Jahren begannen Verena Christen 
und Thilakraj Thambirajah bei uns im 
Rondo. Vreni ist als Mitarbeiterin in der Rei-
nigung und der Wä-
scherei anzutreffen 
und Thilakraj als 

Hilfskoch in der Küche. Für ihren Einsatz 
danken wir ihnen und freuen uns sehr, sie 
noch weiterhin zu unserem Team zählen zu 
dürfen. 
 
Portrait Cindy Bittel 
 

Grüezi miteinander 
Meine Name ist Bittel Cindy. Ich arbeite seit 
dem 1. März 2020 im Alters- & Pflegezentrum 
Rondo. Ich wohne in Oftringen. Geboren und 
aufgewachsen bin ich in Biel. Ich arbeite zu-
sätzlich noch einen Tag in der Woche bei der 
Pro Senectute im Haushaltsdienst und der 
Betreuung. Ich bin sehr gern im Einsatz für 
die Senioren. Meine Hobbys sind Velo fah-
ren, schwimmen, meditieren, in die Ferne rei-

sen und Zoos besuchen. Ich bin sehr tierfreundlich. Es freut mich 
sehr, hier im Rontdo tätig zu sein. 
 

Veranstaltungen 
Bis auf weiteres finden keine Veranstaltungen mit Externen statt. 
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Drehorgelmusik zum Muttertag 

Der zweite Maisonntag, wenn wir mit 
Dankbarkeit an die tägliche Arbeit der Müt-
ter gedenken, verspricht tolles und sonni-
ges Wetter. Für uns ausschlaggebend, 
denn nur so können wir ein Platzkonzert 
auf Distanz in Betracht ziehen. Und wir 
hätten da auch schon eine Idee. Herr Büh-
rer, unser 
neuer Woh-
nungsmieter 
im Begleite-

ten Wohnen, hat nicht nur seine Mö-
bel aus dem Bodenseegebiet hier 
nach Safenwil gezügelt, sondern 
auch seine Drehorgel ganz in der 
Nähe untergebracht. Können Sie sich 

noch erinnern? Am Ostersonntag, 
ganz überraschend und spontan, er-
klang die Drehorgel vom Besucher-
parkplatz aus schon einmal zu uns. 
Die Tochter von Herr Bührer, Frau 
Müller und ihre Kinder aus Kölliken, er-
freuten unsere BewohnerInnen mit ei-
nem kurzen Ständchen. Leider, es war 
zu kurz. 

Wir 
nahmen 
mit Frau 
Müller 

Kontakt auf und die Zusage liess 
nicht lange auf sich warten. „Klar 
machen wir das gerne nochmals“, 
war ihre Antwort. Ein Genuss, die 
Melodien, die da aus der Drehorgel 
hinaus gespielt wurden, ein Mitsin-
gen unumgänglich. Und sogar Herr 
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Bührer, mit Zylinder, spielte 
nach Langem wieder einmal 
auf der Drehorgel. Zur Freude 
vieler BewohnerInnen, die dem 
Schauspiel von der Terrasse  
oder vom Balkon aus zusahen. 
Wir danken der Familie Müller-
Bührer ganz herzlich für diese 
musikalische Einlage am Mut-
tertags-Nachmittag.  

     Bilder: Fam. Müller/Jael Müller / Text: Therese Hofer 

In eigener Sache  
Alle Jahre wieder! Wir er-
lauben uns auch dieses 
Jahr, dem Rondokurier ei-
nen Einzahlungsschein 
beizulegen. Wir freuen uns 
über jede Zahlung für die 
Portokosten. Wenn Sie diese über die Bank abwickeln, bleibt uns 
sogar ihre ganze Spende, ohne Spesenabzug. Für Ihren Zustupf 
danken wir Ihnen heute schon recht herzlich.                                                          

Unsere administrative Unterstützung 

Unser Bewohner, Adolf Hilfiker, unter-
stützt uns Monat für Monat bei der Etiket-
tierung und Verspackung des Rondoku-
riers. 

Herzlichen Dank Herr Hilfiker! 

 

 

 

 

 

Text und Bild: Judith Meier  



11 
 

Schattendach vor dem Treffpunkt 

Im letzten Jahr hat sich die Beschat-
tung mit den Sonnenschirmen auf dem 
Aussenplatz des Treffpunktes nicht 
wirklich bewährt. Gerade am Vormit-
tag, in der warmen Jahreszeit, ist die-
ser Ort ideal für Morgenveranstaltun-

gen. 
Aktu-

ell, im Zusammenhang mit Corona, 
ist der Platz aber zu klein. Trotz-
dem sind wir vorbereitet, das 
Schattendach steht und wir hoffen, 
dass wir dieses in diesem Jahr 
doch noch nutzen können. 

 
Text und Bilder: Marlis Businger 

 
 
 

  



12 
 

Baulärm vor dem Rondo  
Nein, kein Rohrbruch vor dem Rondo – wie es auf den ersten Blick 

den Anschein 
machte. Alles ge-
plant. Seit der Baue-
rei hat sich die Bo-
denbeschaffenheit 

vor dem Rondo ne-
gativ verändert, so 
sind Stolperstellen entstanden und auch das 
Regenwasser ist nicht mehr recht abgeflos-
sen. Daher wurde dieser Bereich optimiert.  

Als wir 2018 unseren 
umstrittenen Brunnen 
entfernt haben, kom-
munizierten wir be-
reits, dass wir diesen 
mit einem neuen 
«Dorfbrunnen» erset-
zen würden. Mit dem 
Ziel eine Dorfplatzat-
mosphäre zu schaf-

fen. Natürlich braucht es für diesen Brun-
nen auch eine Zu- und Ableitung. Und - eine 
zweite Bauminsel passt doch auch zu einem Dorfplatz.  

 



13 
 

 

Mit 10 BewohnerInnen mehr, wäre 

eine Erweiterung der Schattenplätze 

nahe am Restaurant auch noch eine 

Bereicherung. Und so entstand das 

neue Gestaltungskonzept.  

 

Das Team vom Technischen 
Dienst hat dieses Projekt tat-
kräftig unterstützt. In der Woche 
nach Pfingsten sollte dann, als 
Schlusslicht, ein schöner Kasta-

nienbaum (rot blühend) gesetzt werden. 

 
Text: Marlis Businger Bilder: Matthias Widmer & Marlis Businger 
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Konzert mit Jerry Hill  

An einem verregneten Mittwoch-
nachmittag kamen wir wieder ein-
mal in den Genuss, ein Konzert 
von Jerry Hill zu hören. Flink und 
kraftvoll tanzten seine Finger auf 
den Klaviertasten und so manche 
bekannte Melodien erfüllten den 
Raum. Nebst alten Schlagern 
spielte Jerry Hill auch den Hoch-
zeitswalzer und einige wippten mit 
dem Fuss zum Takt. Zum Schluss, 

nach dem Applaus, eine stolze Verbeugung und mir geht durch den 
Kopf „einmal Musiker, für immer Musiker“. Wir danken unserem 
Bewohner ganz herzlich für das beschwingte Klavierkonzert. 
                                                                                 Fotos und Text: Caroline Frieden  

Hallo Freiwillige-MitarbeiterInnen 

Schon lange haben wir keinen Tele-
fonanruf mehr gestartet und euch 
um eure wertvolle Mithilfe im Aktivi-
tätenalltag gebeten. Der Grund ist 
klar und sicher nachvollziehbar. Es 
hat sich auch gelohnt vorsichtig zu 
sein, alle sind wir bis anhin gesund 
geblieben. Und hoffentlich ihr eben-
falls. Aber deutlich fehlt uns euer im-

mer wieder abrufbarer Einsatz. Den Farbklecks von aussen ver-
missen wir, den ihr jeweils mit eurem Kommen mitbringt. Wir haben 
euch ganz und gar nicht vergessen, freuen uns, wenn der normale 
Alltag wieder möglich ist. Und ihr könnt sicher sein, wenn dies so-
weit ist, schnappen wir die Telefonliste, lassen es bei euch zu 
Hause „tschäderen“ und freuen uns auf eure Zusagen. Werden wir 
da auch wieder Vorfreude auf uns im Telefongespräch mithören? 
Wir hoffen`s doch… Herzlichst und ….. 

mit lieben Grüssen Therese Hofer und Caroline Frieden 
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Grüsse vom Familienverein  

Vor ein paar Wochen 
wurden wir mit einer 
Gruss-Girlande vom 
Familienverein Safen-
wil beschenkt. Mit viel 
Liebe und Können wur-
den von den Kindern 
individuelle Fähnchen 
verziert, oft mit auf-
munternden Worten für 
unsere BewohnerIn-
nen. Diese Girlande 
schmückt nun den Ein-

gangsbereich und erfreut unsere BewohnerInnen. Herzlichen Dank 
an den Familienverein Safenwil. 

 Text & Bild: Marlis Businger  
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